
WienerRathaus-Korrespondenz
Fol .21360.I .RecesRathaus.

herausg.u .verantw.Red .R .Eigl.
18 .Jahr ,Wien ,Samstag ,4 .Jänner188 .

Aus dem Rathause ,oder
Gemeinderat tritt in der
kommendenWochedien¬
tag undFreitag ,jedesmal
um5 Uhrnachmittagszu
Plenarsitzungenzusammen.
WährenddieDiensttägige
SitzungderErledigungder
reichhaltigenTagesordnung

dienen soll auf derTages¬
ordnungstehen bis jetzt
über 40 Referate darunter
Kohlen ,Brauhausetc .bleibt
die freitägige Sitzungaus¬
schließlich der Beratungüber
das neuaufzunehmende
360 Millionen FrauenAn¬
lehen reserviert .DerStadt
ral tritt viermalu .zw .Dien¬
tag ,Mittwoch ,Donnerstag
undFreitag ,jedesmalum
10 UhrVormittagszusammen¬

Wiewir erfahren ,beabsich¬
tigt ,v .B .hierhammer,der
seit längerer Zeit aneinem
Ehrenbel leidet ,demnächst
einen Urlaub anzutreten .
AuchOberMag .RatPosselt
dürfte zur Herstellungseiner
angegriffenen Gesundheit
noch im Laufe desMonates
Jänner einen längerenUr¬
laub antreten .Kanzlei - ¬
Direktor Maÿerhat sichvon
seinemUnfallesoweiterholt
daßer ,allerdingsnochunter
großen Schmerzenander

gequetschtenStelle ,seinen
dienstwiederversicht .

Ball der StadtWien .Anden
Vorbereitungen für denam
12 .Feber im Rathhausege¬
plantendiesjährigenBall
der Stadt Wienwirdbe¬
reits mit größtenNachdruck
gearbeitet .Amnächsten
Dienstag um11 Uhrvor¬
mittags konstituiert sich
das große Kosten ,am

selben Tageabendsdas
tung damen und am
nächsten AbenddesJung¬
Herrenkonnten .
Gemeine Vermittlungsamt

Neubau .DasGemeinde¬
Vermittlungsam imBezirke
NeubauwirdimMonateZimmer
d .J .seine Sitzungenam
R .15 .b .und zu zw .von
bis 12 Uhrvormittagsab¬
halten ;an diesen Tagen
könnenParteienauchohne
vorläufigeAnmeldungzu¬
VornahmedesVergleichs¬
versucheserscheinen.

WienerWärmesuben .
die sechs Warmstuben

des WienerVorstuben
undWohltätigkeitVereines
wurdenvom27 .Dezember
1907bis ind .2 .Jänner1908
bei Tagvon23605Jännern ,
15333 Frauen und 3743Kindern
zusammen5971Personenauf¬
gesucht,beidachtbesuchten
die Wärmestuben in der
genanntenZeit 4561Personen
darunter von derPolizei¬
überstellt 372 .Alleinwurde
sucheundBrotunentgelt¬
lig verabreicht .Mitdem

.

tritt des Proters ist
der Ansturm auf die Wärm¬
stuben von Seiten derArmen
die nichtnurarbeitslosson¬
dernauchohneUnterstand
sind ,ein derartbedeutender,
daß die weiten Räumeder
Lokalitätennichtausreichen,
umdie großer Mengender
Notleidendenaufzunehmen.
AuchganzeFamilien ,denen
es versagtist ,ihrheim
zuheizen ,findensichlags¬
über in den Wärmenstuben
ein .Die Zahl derObdachlosen
ist leider aucheine sogroße
laß zumBedauerndes
WarmenstubenVereines
viele Obdachlose ,dienicht
mehrPlatz finden ,abgewie¬

sen werdenmüssen .DieAn¬
Forderungenan denVerein¬
sindinfolgedessensobedeutend
daß er alle seineMittel

aufbrauchen muß ,umsein
humanesWerkdurchzuführen .
Der verein wendetsichan
alle Menschenfreunde ,ihn
durch Zuwendungvon
schendengütigstunterstützen
zu wollen .DieVereinglei¬
anwelchesolcheSchwedenge¬
richtet werden mögen ,be¬
findetsich1 .Bezirk ,Barten¬
steingasse13 .AuchdieErhe¬ditionen derTagsblätter
sind so gütig ,Schandenent¬

gegenzunehmen .
NeueStraßenbezeichnung.DerStadt¬

rathatnacheinemBerichtdesM.Sauer
denvonderBaassezumHaupt¬
portaldesLanzerVersorgungshauses

am 13 .den neuen Stren¬
zugunddenzwischenderLinzerstraße



unddiesemStraßenzuggelegenenTeil
derBraphigassemitVersorgungs¬
heimstrafebenannt.

KirchenmusikinderPfarr¬
kircheGersthofMontagden
d .um10 UhrIntractus
undCommunio-Choral-Messe
in es vonAnmann,Graduale.
Omnesde SabavonEybler ,
AffectoriumRegesCharisvon
PilkeSantumergovonRieder
Meldung der Militär¬
pflichtigen .ImMonate
Jänner 1908findet ,wie
bereits wiederholt kund¬
gemachtwurde ,beiden
magistratischenBezirksamer
in WiendieEntgegennahme
der Meldungen ,nachdem

neuenMilitärafgesetze
statt .Eswirddaraufneuerlich
aufmerksamgemacht ,daßden
MilitärappflichtigenderGe¬
burtsjahrgänge1873-1886
bestimmteTagedesMonates
Jänner zur Meldungzuge¬
wiesensind unddaßesim
InteressederMeldepflichtigen
selbstgelegenist ,dieseTage

aucheinzuhalten .

JagdimHochzuellengebiet
der WienerStadtrat hat
beschlossen,dieEigenjagdder

GemeindeWieninihrenForst¬
besitze imQuellengebiete
der WienerHochzuellen¬
leitungab1 .Feber1908auf
5 ,eventuellauf 10Jahreund
zwardie drei Revierehinter¬
Naßwald,Preintal-Misselhofer¬
Forst - GroßwegundReithof

entweder getrenn ,oder
vereinigtzu verpachten ,das
Revier hintermaßwaldhat
ein Ausmaßvon 226796ha¬
das RevierPreintal -Mittel¬
herforst-Großwegeinsolches
von 327 .17a ,dasRevier
Reithofeinsolchesvon24824.ha¬
Alle3Revierehabenzumgrößten
teileHochgebirgscharakter ,die
Verpachtungerfolgt ,aufGrund
einer öffentlichenOfferter¬
handlung ,welcheimBureau
der Magistrats-AbteilungI ,
1 .Bezirk ,Willingerstraße8 ,
amDienstag ,den28Jännerd .
um10UhrVormittagsabgehalten
wird .DieBedingnissefürdie
sage verpachtung liegen im
BureauderMagistratsabteilung
II .zurEinsichtaufundkönnen
auchgegenEinsendungvon50l .
ihreExemplarbehoben,bey
portofreibezogenwerden
EventuelleweitereAuskünfte
könnenimBureauderMagistrat
Abteilungist bey .Wichlinger
straßeeingeholtwerden.

NeueArmenräte.DerStadtrat
hatnacheinemBerichtdesM.Berge
sowskydieWahlnachstehenderAr¬

mente für denBeide
bestätigt ,Josef Bon ,Ignaz
Boziska ,SebastianBreslauer,
Karl Chrastet ,Franzberey ,
Franz Pilger ,KarlDimmel,
Marie DimmelAdolf
Dyczek ,Friedrichfeiler ,
FranzFeucht ,FranzFrey,
Georg Früh beck ,Eduard
Fuchs ,LaurenzFuchs ,Lude¬
vika Fuchs ,MarieFuchs ,

Carl Gelinck ,Wilhelm
Calenberg ,JohannCampel,

Karl Hancke ,gerne aka¬
LeopoldHeiss ,Augustherbst,
JosefHermann,IgnazKönig¬
mann ,Franz hübt ,Julius
HueberJosef Hahn ,Josef
Karak ,Jakob Karl ,Josef
Klammerth,Friedrichnötter ,
AlexanderKoiterer,KarlLehar,
KücherLehr ,JohannLinhart,
zugezu ,JuliusMalcher,
RudolfMeiss ,AntonMüche,
AdolfMüller ,Aloisdas¬
retha MathiasNeumann,
GeorgPaÿer ,GustavPernitsch,
GeorgPhilch ,EmanuelPolly,
KarlProkoch ,FranzKienösel,
FranzKaligerRudolfSchner,
ThereseScheer ,KarlSchrich¬
bein ,Ein Scharf ,Franz
Scheinberg,FranzSchwarz,

LudwigKlama ,Johann
StephanJosefStrohschneider ,
JosefBude ,JoachimWymetal,
Eduardda ,JosefHeinisch,
RudolfHeimisch ,Rudolf
Hochwieder ,JosefKüllig ,
AdolfLanger ,Rudolf
Müller ,WenzelPetersch ,
Josef Schlacht ,Ferdinand
Seerecker ,AugustTrampler,

KarlWien.

Gemeindevermittlungsamt
Brigittenn ,dasGemeinde¬
VermittlungsamtBrigittenau

hält im MonateJänner
jeden Montag ,die am13 .
30 .und37 .Jännerd .J .von
10 - 12UhrVormittagseine
Sitzung imAmtsgebäude
20 .Bez.Brigittagsatz10 ,u .Stock
abStreitigkeiten ,soweit
sie in die Kompetenzdes
Amtesfallen könnenan



diesenTagenzurAustra¬
gunggebrachtwerden ,
falls beideStreitteile
erscheinenAnmeldungen
von Streitfallen werden
an Wochentagenvon 8Uhr
frühbis3 Uhrnachmittags
in der Bezirkskanzleient¬

gegengenommen .

ElektrisierungderDampf
tranaglinie .DieBezirks¬

vertretung Brigittenauhat
sich in ihrer Sitzungvom
3 .d .mit derDampftram¬
wasfragebefaßt .Vorkurzem
wurdenämlicheinStadt¬
ratsbeschlußin denZeitungen
veröffentlicht ,welcherdie
Regelungdes Verkehresvon
und nach Glandsdorfzum
Gegenstandehat ,nachdem
die Kampftrauwarlinie
seit 1 .Jänner1908indas
EigentumderGemeinde
übergegangenist .Diesem
Beschlüssezufolgesollder
Verkehr vonParisdorf
bis zumKaiserplatz mit
Rücksichtauf dieNichtig¬
nungderKonstruktionderKaiserFranzJosefbrücke
zur BefahrungmitNotor¬
wagen auchweiterhin
mittelst derDampfan¬
war zuge vor sich gehen
von dort an soll eine zwei¬
geleisige elektrischeStraßen¬
bahnlinie durchdieMarch¬
Feld -undStromstraßege¬
baut werden ,welche
mittelst einerVerbindungs¬
schleife in derWestraße
in die LinieKlosternenbur¬

gerstraßeeinget .Die
jetzige Dampftramwag¬
strecke soll nuninder
Strecke Angartenbrücke
Stromstraße zwar fürden
elektrischenBetriebeinge¬
richtet werden ,soll aber
eingeleisig bleiben undnur
für denVerkehrderQuer¬
taler herzugedienen .

dieseArtderLösungderDampf.
anfrage entspricht wederden
Interessenden20 .Bez .nochden
Bedürfnissender Bez .20u .21
Einerseitsist fürdieEntwicklung
begriffeneBrigittendieFührung
einer neuendirektenVerbindung
mit demVerkehrszentrumeine
Lebensfrage ,anderseitsist ein
dengeredetenWegin dieZuer¬
Stadt nehmendeStraßenbahnen
von der Endstation derDampf.
tramwagauf demKaiserplatz
ausfür die Fahrgästevonso¬
isdorfvongrößterWichtigkeit.
die führungdieser Liniedurch
dieJägerstrafeüberdenMathil¬
denplatzu .durchdieOberdona¬
strafe miteinerVerbindungs¬
schleisebei derAugartenbruch
wurdesich des zugewärtigenden
starkenverkehrs ,wegensehr
rentabelgestalten,essolltesich
daherdieGe .DenBetriebdieser
bestimmtsehreinträglichenLinie
nichtentgehenlassen .

de Bezirksvertretunghat
dahereinstimmigdenBeschlußge¬
fast an den Gemeinderwe¬
gendesAusbauesderLinie
AugartenbrückeMalienplatz.
Jägerstraßemit2 Geleisenzu
EinführungdeselektrischenBetrie¬
bis aufdieserStreckeeineGe¬

litionzurichtenihrzubitten,
an die LösungderDampftram¬
anfrage nur weitervoller
WahrungderInteressendes20 .
Bezirkeszuschreiten.
AnzeigedesPferdestandesfür
dasJahr1908 .NachderDurch¬
führungs - Bestimmungenzum
Pferdestellungsgesetzevom
16 .April 1873sindsämtliche
fer besitzer verpflichtet ,
jenen Jahren ,inwelchen

eineKlassifikationderPferde
nichtstattfindet ,imMonate
Jänner den Stand derin
ihremBesitzebefindlichen
Pferde und Tragter an¬
zuzeigen .Zu diesemZwecke
habensichdiePferdebesitzer
der Anzeigezettel zubedie¬
nen ,von welchem je ein
Exemplar rechtzeitig in
jedes Hauszugestellt werden
wird .Die Anzeigezettel
in längstensbis 31 .Jänner
gewissenhaftauszufüllen
undvondenPferdebesitzern
eigenhändigzuunterfertigen
die Rubriken und 6ein
Anzeige zettel sind leer
zulassen .Am1 .Feber1908
wird die Einsammlung
der ausgefülltenAnzeige
Zetteldurchstädtische ,die¬
nererfolgen :Pferdebesitzer ,
welchedie rechtzeitige An¬
zeige ihresPferdestandes
unterlassen,ohnesichgenügendzurechfertigen,sindnachder

Ministerial - Verordnung
vom30 .September1857zu
strafen .Desgleichenwerden

Perbesitzer ,welche
bei zeigeunrichtige

gabenüberihrePferde
standmachen,nachdenbeste¬
henden Gesetzen für zur
Verantwortunggezogen .
vonder jährlichenAnzeige
sind nur befreit die zur
Hofhaltung Sr .Majestät
des Kaisers undderMit¬
glieder desKaiserlichen
hauses bestimmtenPferde ,
die Pferdederkaiserlichen
HofgestüteundderZucht¬
anhalten des Staates ,die
Pferde desMilitär - Arars
und die im Besitze von
activen Offizieren be¬
findliche ,zurVersehung
ihres Dienstesnotwendigen
eigenenPferde ,diePferde
der Gesandtenfremder
Mächte und desGesandt¬

schaftspersonales

N .D .Heuteabendgehenden
P .I .Redaktionennochzwei
gedruckteVorlagenu .zuüber
das neue Anlehenundüber¬
dieAktiondesKohlenausschusses
zu .DieVorlagenwerden ,so
bald sie vonderDruckerei
geliefert sind ,denP .I .Re¬
daktionenzugestelltwerden.



dienerRathauscorrespondenz
Am 4 .Januar 1908 ,als

Friedhof einrechunghetzung .
EinerderschönstenFriedhofeWien,
derin Hebung,müßteunmehrzum4 .
Miterweisetwerden .Eswerdeeine
inbestehendenFriedhofsichtlichge¬
legtenPorzelle ,imAusmaßevom
13520als Friedhoffeloth und
1800mfür die Gärtnereinte
zogenderneueFriedhoffelschaft
Raumfür Gartengrufte ,es
tern einfacheu .doppelteGrüße
u .eigenGraber ,insgesammtfür
1100Belegstellen .Es liegt tiefer
als derbestehendeFriedhof ,mitden
er durch3 Zugangverbundenist .
EinevollständigeEntwässerungs¬
anlagewerdeimLaufedesSommer
Herbstesdurchgeführt,undvonMa¬
strafe auf eine neuezufer¬
strafeangelegtt,sodaßesinHinkunft
möglichsein wird ,oderneuen
Friedlichkeitzugelangen,quartal
genBanddurchzuerenzumüßen.
DieganzenArbeitenwürdeunterder
Leitungdes Stud .Legatussich
JosefPurgl .durchgeführtinBonn
sit lichindenhabendochsie .Ich
fürst .DieKostenfürdieErweite
rungbelaufensich auf75000.

Heutenachmittagfand
dieEinweihungdesneuenTortes
sol ,diederSechantinBezirkessott¬
pfarrerPraelatmendaunterOffi¬
dasPfarrerSchmidu .derPfarrgestalt

dochvonZiehungvernahm.Trotzdiesehr
widrigenTemperaturhattesichein
ziemlichzahlreichesPublikumzudieser
fänglichenfeineingefundenbe¬
auchv .KammererS .R .Johan¬
BezirksvorsteherKartinger,von

hieben,seinStellverteterBayer
u .mehrereBezirksräte ,fernerPer¬
sidetvorstandObermagistratsrat
AppelRapportderBibl .
tomischerderHändler,derVor¬
walterdesZentralfeshofesu .derGe¬

manche Frank ,davon
beiter ,FitzingerFriedhofes
Haus Braun denndas
Erbaumeisterarbeiterbekant¬
BaumeisterRichteru .vielkamen
triorator .NachderKirchlichenzu
manhielt Prälat mandeu¬
tige AnspracheaufdieDau¬
mögenerwiderte .Erdanktezuerst
derGeiflichkeitfürdieVornahmederWeise
DasprachdieBeweidungalsFrischofen,
sprachzumSchlußdenWunschaus,
diechristlicheWienerkunsthierein¬
bleibendeStätfriedenmöge.
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